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KOMMENTAR

Einheit des Sports in der Mitte Deutschlands

Mit einem Blitzstart hat die Deutsche Olympische Akademie am 1. Oktober in Wiesbaden festlich
der 25 Jahre deutscher Sporteinheit gedacht, die grof3e Politik folgte pinktlich am 3.Oktober
dem denkwiurdigen Ereignis in Frankfurt. Der Sport hat dort mit vielen Aktivitaten mitgewirkt und
konnte zugleich die dortige Paulskirche berufen, in der einst Turnvater Jahn als Abgeordneter der
Nationalversammlung fiir das erste demokratische Vereinsgesetz votierte, 2006 die Vereinigung
von DSB und deutschem NOK vollzogen und vor wenigen Monaten fiir das ganze Sportdeutsch-
land Hamburg als Olympiabewerber gewahlt wurde.

Mit etwas Bedenkzeit fand am 8.0ktober in Freyburg nahe Naumburg/Saale von der dort ansas-
sigen Jahn-Gesellschaft umsichtig vorbereitet eine weitere Veranstaltung ,25 Jahre Deutsche
Einheit — 25 Jahre Einheit des Sports* statt. Sie fand nicht nur in der Mitte Deutschlands statt,
womit geografisch kein Ost-West-Gefalle auftreten konnte, sondern auch am langjahrigen Le-
bensort von Friedrich Ludwig Jahn.

Er gehdrte nicht nur zum engeren Kreis preuflischer Patrioten, die sich vehement fur die Einheit
des damals zersplitterten Deutschlands einsetzten, er schuf dafir die Grundlagen des demokra-
tischen Vereinswesens und die schwarz-rot-goldene Fahne, vor allem und besonders turnerische
Leibestibungen fur das ganze Volk. Ohne diese volkstiimliche Initiative wiirde es die heutige
Turn- und Sportbewegung mit ihren 90.000 Vereinen und 27 Millionen Mitgliedschaften wohl nicht
geben. Die vielberufene Parole ,Wir sind das Volk“ hat in ihm einen Vorlaufer.

Die Festrede in Freyburg hielt DOSB-Prasident Alfons Hormann. Selbstverstandlich war er sich
des bewegenden historischen Ortes seiner Rede bewusst. Das galt auch fiir die jingere Ge-
schichte, wo er das schnelle Zusammenwachsen der einen Republik gerade im Sport als bei-
spielhaft hervorhob, ohne auch nur einen Hauch von Siegermentalitat erahnen zu lassen. Mit
kritischem Respekt wiirdigte er Errungenschaften des Sports in der damaligen DDR, betonte
gegenseitige Lernprozesse, sah sehr wohl die ehrliche Leidenschaft flir den Sport bei vielen
Sportlerinnen und Funktionstragern. Differenzieren statt Dominieren — so kénnte die Uberschrift
der Rede lauten.

Das wurde authentisch in einer klug geflhrten Diskussionsrunde vermittelt, in der sich Spitzen-
und Breitensportler, Prasidenten und Padagogen aus unterschiedlichen Regionen trafen. Sie alle
berichteten vielschichtig, was fur sie 1990 die sportliche Stunde Null bedeutet hat, was sie dafur
aus ihrer bewegenden Biografie mitnehmen konnten und was sie im einigen Deutschland fir sich
gewonnen haben.

Das erfolgte nicht in der schwarmerisch-geschrobenen Rhetorik des Turnvaters Jahn, sondern
nlchtern-realistisch und doch zielgerichtet auf die Verwirklichung der Einheit im sportlichen All-
tag. Auch das hatte Jahn erfreut.

Prof. Hans Jirgen Schulke
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PRESSE AKTUELL

Hamburg erhalt Zuschlag zur Box-WM 2017

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Boxsport-Verband (DBV) hat an diesem Diesntag (13. Oktober)
in Doha bei der Weltmeisterschaft der Manner den Zuschlag fir die Box-WM 2017 erhalten, die
nun in Hamburg stattfinden wird. Damit wird erstmals seit 22 Jahren wieder eine Box-WM im
olympischen Bereich in Deutschland ausgetragen. Mit Taschkent in Usbekistan und Sotschi in
Russland hatten sich auch zwei Stadte aus Landern beworben, die als klassische Hochburgen
des Boxens gelten, heil3t es in einer Mitteilung des DBV.

DBV Sportdirektor Michael Muller nannte die Vergabe einen groRartiger Erfolg fur den deutschen
Boxsport. DBV-Prasident Jirgen Kyas sagte. ,Jetzt haben wir die Chance, gemeinsam mit Ham-
burg Werbung fur Olympia 2024 zu machen. Wir freuen uns alle sehr."

Michael Neumann, Senator fur Inneres und Sport, Hamburg, erklarte: ,Diese Entscheidung ist
ein grofRer Erfolg fir den Hamburger Sport. Einmal mehr hat sich gezeigt, wie wichtig und er-
folgversprechend das Konzept kompakter Sportgrof3veranstaltungen ist. Wir haben jetzt die
grolte Chance, der Welt im Jahr 2017 zu zeigen, was wir kénnen.*

Applaus fur die Prasentation des Konzepts fur Hamburg 2024

(DOSb-PRESSE) Vor rund 1.000 Biirgerinnen und Birgern haben die Stadt Hamburg, der Deut-
sche Olympische Sportbund und die Bewerbungsgesellschaft Hamburg 2024 in der vorigen
Woche (9. Oktober) das Konzept fir Olympische und Paralympische Spiele 2024 prasentiert.

Wie sehen Olympische und Paralympische Spiele in Hamburg aus? Diese Frage beantworteten
Hamburgs Erster Burgermeister Olaf Scholz, DOSB-Prasident Alfons Hormann, Hamburgs In-
nensenator Michael Neumann und Oberbaudirektor Prof. J6rn Walter am Freitagnachmittag im
Altona Cruise Center. Etwa 1.000 interessierte Burgerinnen und Blrger waren zu der Infover-
anstaltung im Kreuzfahrtterminal erschienen, um sich ein Bild von Spielen in Hamburg zu ma-
chen. Sie lobten den vorgestellten Entwurf mit viel Applaus.

In das Konzept fur die Olympischen und Paralympischen Spiele 2024, das von der Stadtent-
wicklungsbehdrde, Architekten und Planungsbiiros sowie von erfahrenen Bauherren monatelang
entwickelt wurde, flossen auch Ideen der Hamburger Bevdlkerung ein. Nach drei offenen Bir-
gerwerkstatten im Vorfeld der konkreten Planung konnten die Blrgerinnen und Buirger Gber den
Sommer in vier Diskussionsveranstaltungen der Stadtwerkstatt die von den Planern prasentier-
ten Zwischenstande kommentieren und mit den Experten diskutieren.

Die Ergebnisse dieser Ideen wurden am Freitag vorgestellt. Neben Schautafeln mit Ausschnitten
aus der Masterplanung, stellte die Behorde fur Stadtentwicklung und Wohnen ein bisher noch
nicht veréffentlichtes Modell der OlympiaCity mit 2x2 Metern GroRRe aus. Es zeigt die Anbindung
des neuen Stadtteils an weitere Gebiete Hamburgs. Aulerdem konnten die Anwesenden sich
das Miniatur-Stadion der Gebruder Braun (Miniatur Wunderland) mit 75.000 Sitzplatzen ansehen.
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Eindrucksvolle Visionen von Hamburgs Spielen im Jahr 2024 vermittelten auch die Redner, die
das Konzept prasentierten. ,Mit Hamburg fir Deutschland — unter diesem Titel steht diese Ver-
anstaltung, mit der wir die aktuellen Planungen zur Ausrichtung dieses grolien Festes vorstellen.
Hamburg tritt fir Deutschland an und wir stehen neben groRen Stadten der Welt. Das ist auch
eine hohe Verpflichtung. Man traut uns zu, die Spiele mit Erfolg durchzufiihren. Das ist eine

grofde Aufgabe und grof3artige Chance®, sagte Olaf Scholz, Erster Blrgermeister der Stadt
Hamburg, in seiner Begrifungsrede.

.,Hamburg 2024 entwickelt nachhaltige Spiele mit kurzen Wegen und Wohlflihl-Faktor als prakti-
sche Umsetzung der IOC-Reform Agenda 2020. Das kompakte und transparente Konzept rickt
ein neues Sommermarchen in greifbare Nahe. Stellvertretend flir ganz Deutschland senden die
Stadt und ihre Birger ein einladendes Symbol der Freundschaft an olympische und paralympi-
sche Athleten und Sportbegeisterte in aller Welt aus®, betonte anschlieRend Alfons Hormann,
Prasident des DOSB.

Innensenator Michael Neumann und Oberbaudirektor Prof. Jérn Walter zeigten in ihren Vortra-
gen, wie sich das Leben in Hamburg wahrend der Spiele und danach entwickeln kénnte. ,An der
Nahtstelle zwischen HafenCity und Elbinsel freuen wir uns in neun Jahren tber Weltklasse-
leistungen und ein sportlich-friedliches Miteinander, begeisterte sich Walter flr die geplante
Gestaltung der OlympiaCity, wahrend Neumann von der Stadt als groRes Sportstadion
schwarmte: ,69 Weltmeisterschaften in Folge am gleichen Ort — Olympische und Paralympische
Spiele zusammen bedeuten 28 Tage voller Emotionen. Und ein riesiges Sportfest mit Menschen
aus rund 200 Landern.*

Talkrunde vermittelt Olympiabegeisterung

Diese Begeisterung vermittelte auch die dreimalige Paralympics-Siegerin Kirsten Bruhn. In einer
Talkrunde mit Andreas Silbersack, Sprecher der Landessportbiinde, Unternehmer Alexander Otto
und Artem Harutyunyan, Weltmeister im Halbweltergewicht, berichtete die ehemalige Schwimme-
rin von ihren Erfahrungen: ,Olympische und Paralympische Spiele kbnnen GroRartiges leisten.
Gerade paralympische Athleten sind fiir viele Menschen Vorbilder und geben ihnen Mut mit dem

Gedanken ,was die geschafft hat, das kann ich auch’.

Der 24-jahrige Harutyunyan, der erst vor zweieinhalb Wochen in Hamburg-Wilhelmsburg seinen
Weltmeistertitel erkdmpft und sich damit fir die Olympischen Spiele 2016 in Rio qualifiziert hat,
blickt diesem Event mit ebenso groRer Vorfreude entgegen wie Spielen in der Heimat. Mit einem
Augenzwinkern sagte er im Interview: ,2024 bin ich 33 Jahre alt, das ist noch nicht zu alt zum
Kampfen. Vielleicht schaffe ich auch drei Spiele und kann in Hamburg meine olympische Me-
daille verteidigen.”

Zum Abschluss der Veranstaltung interviewte Moderatorin Julia Sen noch Carina Plake-Sacht-
leben, Dieter Deppe und Katharina Daubner — drei Volunteers, die sich zur Unterstltzung der
Bewerbung und der Spiele bereit erklart haben. Sie stehen stellvertretend fur rund 4.200 Frei-
willige, die sich bis heute beim Hamburger Sportbund gemeldet haben. Als Dank fiir diese grof3-
artige Zustimmung Uberreichte ihnen Olaf Scholz symbolisch eine Fackel, damit sie auch weiter-
hin fur die Spiele brennen.

5 ¢« Nr.41 < 06. Oktober 2015 1T Zum Inhaltsverzeichnis



NSB
%%

Gabriel: ,Der gemeinnutzige Sport in Deutschland ist kein Thema von TTIP*

Das Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie und DOSB verdéffentlichen ein
gemeinsames Positionspapier zu TTIP

(DOSB-PRESSE) In einem gemeinsamen Positionspapier haben das Bundesministerium fur
Wirtschaft und Energie (BMWi) und der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) bekraftigt,
dass es durch das Transatlantische Freihandesabkommen (TTIP) keine Anderungen fiir den
Breitensport in Deutschland geben wird.

Das Positionspapier macht insbesondere deutlich, dass TTIP die Gemeinnutzigkeit eingetra-
gener Vereine, die bestehenden Fordermoglichkeiten und die Finanzierungsstrukturen zugunsten
des Sports in Deutschland nicht berihrt. Es hebt dabei auch die besondere Rolle hervor, die dem
gemeinnttzigen Sport im Bereich der Aus- und Weiterbildung in Deutschland zukommt.

Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel sagte: ,Es ist gut, dass der DOSB und seine Mitglieds-
organisationen sich so intensiv mit TTIP befassen und kritische Fragen stellen. Darum ist es mir
wichtig, gemeinsam mit dem DOSB Klarheit dariber schaffen zu kénnen, dass TTIP und andere
Handelsabkommen nicht in die Organisation und Férderung des Vereinssports eingreifen. Der
gemeinnutzige Sport ist nicht Gegenstand der Gesprache.”

DOSB-Prasident Alfons Hérmann erlauterte: ,Zu TTIP wird eine breite gesellschaftspolitische
Debatte gefuhrt. Die 27 Millionen Mitglieder in unseren Organisationen stellen Fragen und disku-
tieren mit. Mir war es wichtig, die grundsatzlichen Punkte zu klaren, und ich freue mich, dass dies
mit dem gemeinsamen Positionspapier gelungen ist. Diese Botschaft sollten wir jetzt gemeinsam
in unsere Organisationen und in die Vereine tragen.

Weitere Informationen finden sich auf den Seiten www.dosb.de und www.bmwi.de.

Das TTIP-Positionspapier vom BMWi und dem DOSB steht als Download zur Verfugung.

,Grunes Band®: Deutschlandtour macht halt in Leipzig

Sieben Vereine aus Sachsen und Sachsen-Anhalt mit je 5.000 Euro pramiert

(DOSB-PRESSE) In Leipzig haben in der vorigen Woche (7. Oktober) sieben Vereine aus Sach-
sen und Sachsen-Anhalt die mit 5.000 Euro dotierte Auszeichnung des ,,Griinen Bandes flr vor-
bildliche Talentférderung im Verein“. Ubergeben wurde der bedeutendste Preis der leistungs-
sportlichen Nachwuchsférderung von der Weltmeisterin im Speerwurf, Katharina Molitor. Uber
die Pramierung konnteen sich die Wasserspringer des Dresdner Sportclubs 1898, der Eis-
schnelllauf-Club Chemnitz, die Rennrodler des ESV Lokomotive Zwickau, der Judoclub Leipzig,
die Radrennsportler des Sportclubs DHfK Leipzig, die Speedskater von Turbine Halle und die
FuRballer des VfB 1906 Sangerhausen freuen.

Engagement der Vereine verdient hochste Wertschatzung

Bereits im 29. Jahr in Folge pramieren der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die
Commerzbank Vereine mit dem ,,Griinen Band*. ,Auch im Alltag profitieren die Kinder und
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Jugendlichen enorm von den Férdermalinahmen der Sportvereine. So verbessern sie im
Training und bei Wettkdmpfen unbewusst oder durch gezielte Programme beispielsweise ihre
mentale Starke. Dies hilft ihnen, in Wettkdmpfen optimale Leistung zu erbringen und auch in
schwierigen Situationen ihr Ziel im Blick zu behalten — eine Eigenschaft, die fur die Stars von
morgen, im Sport und im Beruf, eine bedeutende Rolle spielt®, unterstreicht Uwe Hellmann,
Jurymitglied und Leiter Brand Management der Commerzbank, die Bedeutung der
Nachwuchsférderung.

,Um Kinder und Jugendliche fiir den Leistungssport zu begeistern und sie bei der Erreichung
ihrer Ziele zu unterstitzen, brauchen Vereine und Verbande mehr denn je gute soziale,
padagogische und sportliche Konzepte. Mit dem Griinen Band wird das unerschopfliche
Engagement der Vereine mit deren meist ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern bei der Suche,
Entwicklung und Foérderung von Talenten gewdrdigt und die leistungssportlich orientierte
Nachwuchsarbeit an der Vereinsbasis unterstutzt. Deshalb ist die Auszeichnung mit dem Grinen
Band fir die Vereine Gold wert, damit sie weiter erfolgreich in die Zukunft investieren kénnen®,
hebt DOSB-Vizeprasidentin Dr. Petra Tzschoppe hervor.

,Die Vereine, die wir heute auszeichnen, haben sich den Preis wahrlich verdient. Neben der
sportlichen Forderung, die fir sich allein schon vorbildlich ist, haben sie sich auch ganz klar der
Forderung der Personlichkeitsentwicklung verschrieben. Spielerisch werden in den Vereinen der
Preistrager so Fairness, Toleranz, Respekt und Teamgeist vermittelt. Ich hoffe, dass dieses
groRartige Engagement in der Zukunft noch viele Nachahmer findet “, erganzt Cora Heide,
Niederlassungsleiterin Private Kunden der Commerzbank in Leipzig.

Preistrager mit Uberdurchschnittichem Engagement

In den Vereinen der Preistrager wird Nachwuchsférderung gro3geschrieben. Dies unterstreichen
die langfristig angelegten und umfassenden Konzepte zur Talentférderung sowie das
Uberdurchschnittliche Engagement in diesem Bereich.

* Mehr als die Halfte der 202 aktiven Wasserspringer beim Dresdner Sportclub 1898 sind
Kinder und Jugendliche. Viele von ihnen z&hlen zur nationalen und internationalen Elite.
Die Zahlen sprechen fir sich: 35 Teilnehmer genief3en zusatzliches Kadertraining. 106
sind ins Stutzpunktraining von Landes- und Spitzenverband integriert. Daher wird der
Verein in diesem Jahr folgerichtig mit dem ,Griinen Band® ausgezeichnet.

* Auch der Eisschnelllauf-Club Chemnitz hat sich als Talentschmiede behauptet. Schon
2009 war er mit dem begehrten Nachwuchsforderpreis bedacht worden. Zur erneuten
Pramierung trugen unter anderem 13 Lizenztrainer bei, die im Bewertungsjahr 14 Lan-
des- und funf Bundeskader hervorbrachten.

» Teamwork — nicht nur vereinsintern, sondern auch in Form von Kooperationen mit
anderen Klubs sowie den Olympiastitzpunkten Oberwiesenthal und Altenberg — und ein
ganzheitlicher Ansatz in der Sichtung, Ausbildung und Betreuung des Nachwuchses sind
die besonderen Erfolgsfaktoren der ESV-,Kufenflitzer“. Dabei achtet der 16-kdpfige,
Uberwiegend ehrenamtlich tatige Trainer- und Betreuerstab auch auf die Wertevermittlung
im Umgang mit den Talenten des ESV Lokomotive Zwickau.
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* Deutsche Meister, EM-Medaillengewinner, WM- und Olympiateilnehmer — der Judoclub
Leipzig ist langst eine Topadresse der internationalen Judoka-Szene. Zweimal schon in
seiner jungen Geschichte hatte der 443 Mitglieder starke Klub das ,Griine Band fiir
vorbildliche Talentforderung® erhalten. Und Nachhaltigkeit bewiesen: Dieses Jahr erhalt er
den begehrten Nachwuchspreis zum dritten Mal.

» Dass sich die Radsportabteilung des SC DHfK Leipzig vom Angebot vieler anderer Ver-
eine der Region abhebt, liegt an der Akribie und der Energie ihrer — oftmals ehrenamtli-
chen — Verantwortlichen und Helfer. Bei regionalen, nationalen wie internationalen Top-
events begeben sich die Leipziger Talente daher regelmal3ig in die Spur von Vereinsaus-
hangeschild und Olympiamedaillengewinnerin Judith Arndt.

» Bei der European Challenge im Speedskating stellte Turbine Halle zuletzt die halbe Na-
tionalmannschaft. Und bei Landes- und Deutschen Meisterschaften sammeln die Hallen-
ser Talente disziplinibergreifend seit Jahren Titel und Medaillen im dreistelligen Bereich.
Auch der Rennkalender 2015 bescherte Turbine wieder zahlreiche Podiumsplatze bei
regionalen, nationalen und internationalen Topevents in allen Altersklassen — mit der
Aussicht auf Fortsetzung.

* Mehrere Schulkooperationen, Schnupperkurse, Projektwochen, Ferienfreizeiten und
andere Sichtungsmalnahmen locken die jungen Kicker beim VfB 1906 Sangerhausen
an. Dafur, dass sie auch am Ball bleiben, sorgen dann die zwdlf Lizenztrainer, zwei davon
hauptberuflich, und 20 Ubungsleiter. Ihnen ist es gelungen, 2014 insgesamt sieben V{B-
Talente zur D- beziehungsweise D/C-Landeskader-Reife zu bringen.

Hintergrund:

Das ,Griine Band“ belohnt konsequente Nachwuchsarbeit im Leistungssport, unabhangig von
der VereinsgroRe oder der Popularitat der Sportart. Fir das ,Grine Band“ kénnen sich Vereine
oder einzelne Abteilungen bis Ende Marz eines jeden Jahres bei ihren Spitzenverbanden
bewerben. Die Bewertungskriterien ergeben sich aus dem Nachwuchsleistungssportkonzept
2020 des DOSB und schlieRen die Zusammenarbeit mit Schulen,
Landessportblinden/Landessportverbanden oder Spitzenverbanden sowie weitere Aspekte der
Leistungsférderung mit ein. Die Commerzbank unterstitzt die Initiative bereits seit 29 Jahren.

In diesem Jahr gehérten Uwe Hellmann, Leiter Brand Management der Commerzbank, Michael
Vesper, DOSB-Vorstandsvorsitzender, Ole Bischof, DOSB-Vizeprasident Leistungssport, Karin
Augustin, Prasidentin des Landessportbundes Rheinland-Pfalz sowie Meike Evers-Rolver, zwei-
malige Olympiasiegerin im Rudern und Anti-Doping-Expertin, zur Jury. Als Botschafter begleiten
Degenfechterin Britta Heidemann und Hockey-Olympiasieger Moritz Firste das ,Griine Band*®
2015. Insgesamt werden im Verlauf der Deutschlandtour 50 ,Grine Bander“ vergeben.

Weitere Informationen finden sich auch im Internet unter www.dasgrueneband.com, unter
www.facebook.com/dasgrueneband oder auch unter www.sponsoring.commerzbank.de,
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(DOSB-PRESSE) Der Spatsommer an der Internationalen Olympischen Akademie (IOA) steht
seit jeher im Zeichen des Postgraduierten-Seminars. Einmal im Jahr treffen sich im Studienzen-
trum unweit der Ausgrabungsstéatte von Olympia junge Akademikerinnen und Akademiker aus
aller Welt zum wissenschaftlichen Austausch. Es sind die Vielfalt an Forschungsvorhaben zu
olympischen Themen und die unterschiedlichen biografischen Hintergriinde der Teilnehmer-
gruppe, die diese Veranstaltung besonders auszeichnen.

Akademischer Nachwuchs traf sich in Olympia

Zur diesjahrigen Ausgabe vom 1. bis 30. September fanden sich Doktorandinnen und Doktoran-
den sowie Master-Studierende aus 26 Nationen zusammen. Gemeinsam mit renommierten Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern trugen sie in Seminaren und Workshops Ergebnisse
zusammen und diskutierten Uber offene Fragen. Von der Deutschen Olympischen Akademie
(DOA) wurde Jasmin Simoneit nach Griechenland entsandt.

Die 28-Jahrige steht kurz vor dem Abschluss ihres Studiums in Sport- und Eventmanagement an
der Donau-Universitat Krems (Osterreich) und prasentierte vor Ort die Ergebnisse ihrer MA-Ar-
beit zum Eventmarketing im Sport am Beispiel des Skisprung-Weltcups. Als Media Coordinator
des internationalen Skiverbandes FIS flr das Damen-Skispringen kann Simoneit bei ihren For-
schungen auf wertvolle berufliche Erfahrungen zurlickgreifen. ,Es waren vier inspirierende Wo-
chen, in denen ich unheimlich viel lernen konnte. Der fachliche und personliche Austausch hat
das Seminar fur mich zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht®, sagte Jasmin Simoneit.

Das Postgraduierten-Seminar setzt sich traditionell aus vier aufeinander aufbauenden Themen-
blécken zusammen, die jeweils von Expertinnen und Experten geleitet und fachlich betreut wer-
den. Zusatzlich besichtigen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer verschiedene Ausgrabungsstat-
ten, wie z. B. Epidauros, Nemea und Delphi. Neben Jasmin Simoneit stellten aus Deutschland
Anna Mei Habitzreuter (TU Mdnchen), Lisa te Boekhorst (DSHS KéIn) und Eva Bereswill (TU
Kaiserslautern) ihre Forschungsprojekte vor.

Themenschwerpunkte des 22. Postgraduierten-Seminars:

1. Prof. Nigel B. Crowther (Kanada) / Prof. Ingomar Weiler (Osterreich): Die antiken
Olympischen Spiele und ihre Philosophie

2. Prof. Konstantinos Georgiadis (Griechenland) / Prof. Dr. Otto Schantz (Koblenz-Landau):
Die moderne Olympische Bewegung, die Wiederbelebung der Olympischen Spiele und
die Geschichte der Olympischen Spiele der Neuzeit

3. Prof. Jean-Loup Chappelet (Schweiz) / Prof. Cameron Myler (USA) / Prof. Otmar Weiss
(Osterreich): Olympische Erziehung und sozio-politische Aspekte der Olympischen Spiele
(Medien und Kommunikation, Management, Organisation und Marketing)

4. Prof. George Karlis (Kanada) / Prof. Michael McNamee (Grofbritannien) / Prof. Dimitra
Papadimitriou (Griechenland): Ethische und philosophische Themen im Olympismus und
Athletenrechte in der modernen Olympischen Bewegung
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AUS DEN MITGLIEDSORGANISATIONEN

LSB beziehen Position zur Olympiabewerbung und zum Thema Fluchtlinge

(DOSB-PRESSE) Die Konferenz der Landessportbinde (LSB-Konferenz) hat in ihrer Tagung am
9. und 10. Oktober in Hamburg zwei Positionspapiere beschlossen.

Mit den ,Positionen pro Olympia“ driicke die LSB-Konferenz ihre volle Unterstitzung fir die
Hamburger Bewerbung um die Olympischen und Paralympischen Spiele 2024 aus, heilt es in
einer Mitteilung der Konferenz. Die Landessportbinde seien Uberzeugt von den Chancen des
Hamburger Konzepts, sich in der deutschen Bevoélkerung und international durchzusetzen. Mit
der Bewerbung konne der Sport eine neue gesellschaftliche Rolle erlangen und ein deutliches
Zeichen fur Frieden, Voélkerverstandigung, Weltoffenheit und Integration setzen.

Insbesondere dieses Zeichen sei die Begrindung, warum die Landessportbinde die Bewerbung
um die Olympischen und Paralympischen Spiele als Signal der Haltung des Sports zum aktuellen
Thema Flichtlinge verstiinden. Die Sportvereine und —verbande in Deutschland stinden fir Soli-
daritat und gelebte Integration. Mit direkter Hilfe und Sportangeboten fir Flichtlinge setzten
Sportvereine klare Zeichen fir eine gelebte Willkommenskultur, fur Solidaritat und Hilfsbereit-
schaft.

Die aktuelle Lage der Unterbringung von Flichtlingen stelledie Sportvereine in Deutschland vor
Herausforderungen, heil3t es weiter. Durch die Unterbringung von Fluchtlingen in Sporthallen,
hatten die Sportvereine nicht mehr die Moglichkeit, Angebote fir Flichtlinge zu machen. Sie
brauchten die Sporthallen dringend fir ihre Integrationsarbeit.

Die LSB-Konferenz habe darum das Positionspapier ,Sportvereine sind ein Motor der Integra-
tion“ verabschiedet. Darin akzeptieren die Landessportbinde die Unterbringung von Flichtlingen
in Sporthallen als Ultima Ratio. Gleichzeitig fordern sie aber von der Bundes-, Landes- und Kom-
munalpolitik, alle anderen Mdglichkeiten zuvor zu nutzen und im Falle der Unterbringung in
Sporthallen klare Regelungen, wie mit Sportvereinen umzugehen ist.

Die LSB-Konferenz setzt sich zusammen aus den Prasidenten der sechzehn Landessportblinde.
Sie vertreten die rund 90.000 Sportvereine im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB). Die
Konferenz tagt zweimal im Jahr und dient der Koordination und Abstimmung der Arbeit des
organisierten Sports in den Bundeslandern.

Sport hilft Flichtlingen: Seehofer lobt Leistung bayerischer Sportvereine

(DOSB-PRESSE) Giinther Lommer, Prasident des Bayerischen Landessport-Verbandes (BLSV)
und Vizeprasident Jorg Ammon haben Bayerns Ministerprasident Horst Seehofer Informationen

aus erster Hand zur Situation der bayerischen Vereine bei der Bewaltigung der Fluchtlingswelle

hervorgehoben. Das teilte der BLSV am Montag (12. Oktober) mit.

Gemeinsam mit bayerischen Hilfsorganisationen wie dem Roten Kreuz, THW, der Bundeswehr
und dem Feuerwehrverband die Spitzenvertreter des organisierten Sports uber die aktuelle Lage
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in den Regionenberichtet. An der Runde nahmen auch Sozialministerin Emilia Muller, Innen- und
Sportminister Joachim Herrmann sowie Staatskanzleichef Marcel Huber teil.

,JUnsere mehr als 12.000 Mitgliedsvereine tragen in hohem Malle zur Integration von Flichtlingen
oder Asylsuchenden bei. Der Einsatz ist grof3 und reicht von zahlreichen speziellen Bewegungs-
angeboten bis zur Organisation von Sportkleidung und —schuhen. Hier missen wir unseren Bei-
trag leisten, in dieser schwierigen Situation dirfen wir unsere Vereine nicht alleine lassen®, sagte
Gunther Lommer.

Fiar den BLSV-Prasidenten sei es ,an der Zeit, den Sportvereinen in Bayern und den vielen eh-
renamtlich Engagierten ein grofles Lob auszusprechen®. Ministerprasident Horst Seehofer habe
insbesondere die hohe Integrations-Kompetenz der bayerischen Sportvereine hervorgehoben.

Man koénne aber das Engagement nicht Uberstrapazieren, so Lommer weiter. ,Es kann nicht alles
ehrenamtlich geleistet werden. Deshalb freuen wir uns, dass wir aus dem nationalen Férderpro-
gramm der Bundesfreiwilligendienste (BFD) zusatzlich 40 Stellen fur Bayern in Aussicht gestellt
bekommen haben. In weiteren Gesprachen mit der Staatsregierung soll nun auch tber eine
finanzielle Beteiligung des Freistaats verhandelt werden. Der BLSV ist bereits in Vorleistung
gegangen und Ubernimmt pauschal die Sportversicherung fir Fllichtlinge, die an Vereinsange-
boten teilnehmen.*

BLSV-Vizeprasident J6rg Ammon betonte, dass es nach dem Motto ,Hinein in den Sportverein®
dringend geboten sei, Voraussetzungen dafur zu schaffen, dass ,unsere Vereine die Situation
auch meistern konnen. Neben der Unterstlitzung bei der Aus- und Fortbildung und der Aufsto-
ckung im Trainerbereich sind eine Intensivierung im Sportstattenbau sowie die Ubernahme der
Mitgliedsbeitrage fur die Fluchtlinge zu nennen.”

Lob gab es auch fir die anderen Hilfsorganisationen, die am Flichtlingsgipfel in der Staats-
kanzlei teilgenommen haben. Es sei einfach hervorragend, wie in dieser Situation klare Zeichen
fur Solidaritat und Hilfsbereitschaft gesetzt werden, zeigten sich die BLSV-Vertreter sehr beein-
druckt von den dargestellten Leistungen und bedankten sich dafiir im Namen des Sports. Der
BLSV ist die Dachorganisation des Sports in Bayern und mit mehr als 12.000 Sportvereinen und
insgesamt rund 4,4 Millionen Mitgliedern die gréfite Personenvereinigung im Freistaat.

Baden-Wirttemberg: LSV beruft Kommission ,,Sport und Flichtlinge®

(DOSB-PRESSE) Das Prasidium des Landessportverbandes Baden-Wurttemberg (LSV) hat
anlasslich der Fluchtlingssituation und dem daraus resultierenden Problem der Integration von
Fllchtlingen in Sportvereinsangebote und der Unterbringung in Turn- und Sporthallen in seiner
letzten Sitzung Ende September beschlossen, eine Ad-hoc-Kommission ,Sport und Flichtlinge®
einzurichten. Mitglieder werden Vertreter des LSV, der Sportblinde und der Behindertensport-
verbande in Baden-Wirttemberg sein. Das teilte der LSV mit.

Die Kommission wird sich bereits diese Woche zu einer ersten Sitzung unter Vorsitz des LSV-
Prasidiumsmitglieds Gerhard Schéafer treffen. Mit der Kommission will der LSV die baden-wrt-
tembergischen Sportvereine bei ihren zahlreichen Hilfs- und Bewegungsangeboten, die gréiten-
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teils ehrenamtlich erfolgen, unterstitzen. So sollen zum Beispiel Malknahmen entwickelt werden,
die die helfenden Vereine insbesondere im Verwaltungsaufwand entlasten.

LSV-Prasident Dieter Schmidt-Volkmar wies in diesem Zusammenhang erneut auf die Unter-
kunftssituation der Fllchtlinge in Baden-Wirttemberg hin: ,Meinem Kenntnisstand nach stehen
den Kommunen fiir 2015 und 2016 zusatzliche Férdermittel beim Finanz- und Wirtschaftsminis-
terium Baden-Wrttemberg fir die Bereitstellung von Wohnraum zur Verfligung. Der LSV be-
gruft dies nachhaltig. Wir fordern, dass in dem neu geschaffenen Wohnraum diejenigen Flicht-
linge untergebracht werden, die im Moment in Turn- und Sporthallen leben. Mit wachsender
Sorge stelle ich fest, dass Sportstatten immer ofter als Notquartiere in Anspruch genommen
werden.*

Bereits Anfang Mai 2015 hat der LSV zusammen mit dem Ministerium flr Arbeit und Sozialord-
nung, Familie, Frauen und Senioren Baden-Wirttemberg das Projekt ,Sport mit Fliichtlingen —
Schaffung von Teilhabemadglichkeiten® ins Leben gerufen. Der LSV ist derzeit mit dem Ministe-
rium im Gesprach weitere Mittel fur das Flichtlingsprojekt zu erhalten, um damit die Vereine vor
Ort in ihrem Engagement auf diesem Gebiet zu unterstiitzen.

Football-Europameisterschaft 2018 findet in Deutschland statt

(DOSB-PRESSE) Die Endrunde der Europameisterschaft 2018 im American Football wird in
Deutschland stattfinden. Dies vereinbarten der AFV Deutschland (AFVD) und der Football-Welt-
verband International Federation of American Football (IFAF) am 10. Oktober in Berlin anlasslich
des HYGIA German Bowl XXXVII, des 37. Endspieles um die deutsche Football-Meisterschaft.

Den Ausrichtervertrag unterzeichneten Tommy Wiking, Prasident der IFAF, und Robert Huber,
Prasident des AFVD, wenige Stunden bevor im Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark New Yorker
Lions und Schwabisch Hall Unicorns im deutschen Finale den Hohepunkt der europaischen
Football-Saison 2015 markierten.

Berlin soll nach den Planungen des AFVD einer der drei Spielorte sein. Das Berliner Olympia-
stadion sowie der Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark in Berlin, die Commerzbank Arena in Frank-
furt sowie das Stadion Dresden sind die vier Stadien, mit denen die Bewerbung des AFVD um
die Ausrichtung den Weltverband und seine europaische Kontinentalféderation Gberzeugt hat.

Nach der WM 2003 und der EM 2010 wird der deutsche Football-Verband damit zum dritten Mal
im Herrenbereich eines der grofden Turniere fur Nationalmannschaften durchfuhren, nachdem
bereits die letzten zwei Junioren-Europameisterschaften in Folge in Deutschland stattfanden
sowie eine Reihe anderer internationaler Endspiele oder Turniere.

Der AFVD ist mit rund 53.000 Einzelmitgliedern die grof3te nationale Organisation im American
Football aufderhalb Nordamerikas und damit einer der profiliertesten Verbande in der IFAF, in der
sich mehr als 70 Nationalverbdnde zusammengeschlossen haben. Unterstitzt wurde die AFVD-
Bewerbung vom DOSB. Fir die Planungen und auch fiir den Zuschlag durch die IFAF von
besonderer Bedeutung sei ferner gewesen, dass die Stadte Berlin und Dresden ebenso wie die
Bundeslander Hessen und Sachsen eine Forderung der EM in Aussicht gestellt hatten, erklarte
der AFVD. Ein Grofteil des Etats im siebenstelligen Bereich sei deswegen bereits abgesichert.
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(DOSB-PRESSE) Rolf Miiller, Prasident des Landessportbundes Hessen, hat eine Entscheidung
des Bayrischen Verfassungsgerichtshofs begriift, nach der ,zentrale Bestandteile des Gllicks-
spielstaatsvertrags gegen das Rechtsstaatsprinzip® versto3en — darunter auch das Sportwetten-
konzessionsverfahren. ,Dieses seit Uber drei Jahren ergebnislos laufende Verfahren ist flir mich
damit gescheitert®, sagte Muller in einer Mitteilung des LSB. Mit dieser Entscheidung des Ge-
richts komme ,endlich Bewegung in den Prozess*.

LSB Hessen begrufl’t Sportwetten-Entscheidung in Bayern

Der Sportbund-Prasident habe seit 2012 immer wieder darauf hingewiesen, dass ,eine quantita-
tive Beschrankung der Glicksspielkonzessionen nicht praxistauglich® sei, heil’t es in der Mittei-
lung weiter. ,Der Landessportbund war von Anfang an dagegen, die Zahl der Konzessionen fir
private Anbieter auf 20 zu reduzieren®, sagte Mller.

Der LSB forderte die Lander nun auf, schnell tdtig zu werden und eine Neufassung des Gliicks-
spielstaatsvertrages vorzulegen. Sollte dies nicht der Fall sein, befiirchte er ,erheblichen Scha-
den flir den organisierten Sport“, sagte Miiller. ,Wenn der Sport seine Aufgaben fir die Gesell-
schaft in bewahrter Weise erfiillen soll, ist er dringend auch auf die Mittel aus den Sportwetten
angewiesen.” Jeder Tag, an dem der Staatsvertrag keine Wirkung erziele, sei verlorener Tag fiir
die Sportférderung.

Preise und Auszeichnungen fiur Sportwissenschaftler

(DOSB-PRESSE) Beim 22. Sportwissenschaftlichen Hochschultag der Deutschen Vereinigung
fur Sportwissenschaft (dvs) in Mainz wurden zahlreiche Preise und Auszeichnung flr hervorra-
gende Leistungen und Verdienste in der Sportwissenschaft vergeben.

Far ihre im Jahre 2014 an der Deutschen Sporthochschule Koln angenommene Dissertation mit
dem Titel: ,Das ,Attention-Window‘-Modell: Eine Exploration verschiedener Einflussfaktoren auf
die Grofe und Form des visuellen Aufmerksamkeitsfokus im Sport® wurde Dr. Stefanie Hutter-
mann mit dem ,Publikationspreis Sportwissenschaftlicher Nachwuchs 2015* ausgezeichnet. Die
Arbeit ist am dortigen Institut fir Kognitions- und Sportspielforschung entstanden und wurde von
Prof. Daniel Memmert und Prof. Otmar L. Bock betreut; zwdlf Arbeiten hatten einer mehrkopfigen
Jury in diesem Wettbewerb zur Begutachtung vorgelegen.

Den dvs-Nachwuchspreis erhielt Christina Zobe von der Universitat Paderborn) fur ihrem Beitrag:
.Dissoziative Effekte der Feedback-Valenz auf Automatizitat und Prazisionsleistung beim motori-
schen Fertigkeitserwerb®. Der Wettbewerb wird durch die Friedrich-Schleich-Gedachtnis-Stiftung
finanziell geférdert wird und ist mit insgesamt 1.500 Euro dotiert. Er wurde in Mainz bereits zum
achten Mal durchgeflhrt, auch hierflir hatten sich insgesamt zwdlf Sportwissenschaftlerinnen
und Sportwissenschaftler aus dem Nachwuchs beworben.

Uber den zweiten Rang konnte sich Clemens Tépfer von der Universitat Erlangen-Niirnberg
freuen, der das Thema: ,Sportbezogene Gesundheitskompetenz: Kompetenz-modellierung und
Testentwicklung fir den Sportunterricht® vorstellte. Der dritte Platz wurde an Karin Boriss von der
Universitat Minster vergeben. Sie prasentierte den aktuel-len Stand zu ihrer laufenden Studie
des Dissertationsthemas: ,Lernen und Bewegung im Kontext der individuellen Férderung®.
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Auf Vorschlag des dvs-Prasidiums wurde der Mainzer Sportwissenschaftler und Informatiker
Prof. Jirgen Perl auf der dvs-Mitgliederversammlung mit der Goldenen Ehrennadel der dvs aus-
gezeichnet. Sie wird an Personlichkeiten verliehen, die sich um die dvs und die Sportwissen-
schaft verdient gemacht haben. dvs-Prasident Prof. Kuno Hottenrott wirdige Perl als ,Grun-
dungsvater” der dvs-Sektion Sportinformatik, die sich als erfolgreiche Sektion seit fast 20 Jahren
bewahrt habe. Prof. Perl kam 1985 nach Mainz mit dem Auftrag, an der Johannes-Gutenberg-
Universitat die Disziplin Informatik aufzubauen, die damals noch ein neues Fach an deutschen
Universitaten war. Befllgelt durch seine eigene Sportbiografie gelang es ihm zusammen mit dem
(damaligen) Paderborner Sportpadagogen Prof. Wolf-Dietrich Miethling (heute Uni Kiel) gleich-
zeitig, den Bereich Sportinformatik innerhalb der Sportwissenschaft bzw. der dvs zu etablieren,
dessen Bedeutung im Zuge der Technologieexpansion in den letzten Jahren und Jahrzehnten
weiter an Bedeutung auch im Sport gewonnen hat.

Sportgeschichte als alteste Sektion der dvs erfolgreich reaktiviert

(DOSB-PRESSE) Im Rahmen des 22. Hochschultages der Deutschen Vereinigung fir Sportwis-
senschaft (dvs) wurde am 1. Oktober in Mainz die Sektion Sportgeschichte innerhalb der dvs
erfolgreich reaktiviert. Seit rund drei Jahren war die Sektion, die die alteste der 1976 gegrinde-
ten Vereinigung fiir Sportwissenschaft ist, ohne einen nominierten bzw. aktiven Sprecherrat.

Die Wiederbelebung der Sektion war nur durch die persoénliche Initiative und das Engagement
des Bielefelder Sportwissenschaftlers Prof. Dietrich Kurz moglich geworden, der selbst in den
1980er Jahren dvs-Prasident war und vor zwei Jahren flir seine Verdienste innerhalb der Sport-
wissenschaft zum Ehrenmitglied der dvs ernannt wurde. Seit Herbst 2014 war Kurz intensiv aktiv
und konnte so einen Verteiler mit Giber 120 Personen erarbeiten, die ihm gegeniiber Interesse an
einer aktiven Mitarbeit in der ,neuen alten“ Sektion Sportgeschichte zuklnftig bekundet hatten.

Bei dem Treffen der potentiellen Sektionsmitglieder in Mainz wurden flnf Personen in den (zu-
nachst kommissarisch tatigen) Sprecherrat gewahlt: Prof. Sandra Gunter (Universitat Trondheim,
ab 1. Januar 2016 Leibniz Universitat Hannover), Prof. Stephan Wassong (KdIn), Dr. Sandra
Heck (Bochum), Marcel Reinold (Munster) und Dr. Michael Thomas (Magdeburg).

Die erfolgreiche Reaktivierung der Sektion Sportgeschichte korrespondiert auch mit der zuneh-
menden Bedeutung der Erforschung der Geschichte des Sports innerhalb der allgemeinen Ge-
schichtswissenschaft, aber auch innerhalb der Sportorganisationen bis hin zu sporthistorischen
Vereinigungen wie z.B. die Deutsche Arbeitsgemeinschaft von Sportmusen, Sportarchiven und
Sportsammlungen (DAGS) bzw. in sportmusealen Bereichen (z.B. Forum fir Sportgeschichte als
Forderverein flir das Sportmuseum Berlin).
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Terminubersicht auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Eine Ubersicht iber weitere Termine findet sich auf der DOSB-Homepage
unter dem Stichwort Termine und Tagungen. In dieser Rubrik verdffentlichen wir Veranstaltun-
gen des DOSB und seiner Mitgliedsorganisationen von Uberregionaler Bedeutung. In den Ka-
lender aufgenommen werden darlber hinaus internationale Sport-Events (Welt- und Europa-
meisterschaften). Aulterdem sind Veranstaltungen verzeichnet, die nicht fir alle zuganglich sind.
Die Teilnehmer/innen solcher Veranstaltungen erhalten eine personliche Einladung.

,1eilhabe und Vielfalt®: Jetzt fur den Deutschen Schulsportpreis bewerben

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Schulsportpreis 2015/2016 steht unter dem Motto "Teilhabe und
Vielfalt im Sport in der Schule". Die neunte Ausschreibung dieser vom Deutschen Olympischen
Sportbund und der Deutschen Sportjugend vergebenen Auszeichnung bezieht sich als bundes-
weiter Forderpreis und als Beitrag zur Qualitatsoffensive fir den Sport in der Schule auf das
Schuljahr 2015/2016.

Ausgezeichnet werden erprobte und nachhaltig wirkende bewegungs-, spiel- und sportbezogene
Projekte im schulischen Kontext, die das Thema , Teilhabe und Vielfalt* aufgreifen und damit u.a.
einen positiven Einfluss auf die Kultur des respektvollen Umgangs haben.

Ziel des Wettbewerbes ist es, innovative und praktisch bewahrte Projekte auszuzeichnen, die
auch anderen Schulen und Sportvereinen Anregungenn flr eigene Vorhaben geben kénnen.

Weitere Informationen finden sich online unter www.dsj.de/schulsportpreis.

Gewinner des dsj-Zukunftspreises 2015 stehen auch zur Online-Wahl

(DOSB-PRESSE) Die Klimpansen des SV 1919 Sonsbeck e.V. — Gewinner des Zukunftspreises
2015 der Deutschen Sportjugend (dsj) — stehen zur Wahl beim Online-Voting um den mit 10.000
Euro dotierten Publikumspreis des Deutschen Engagementpreises 2015. Ab sofort sind alle
Burgerinnen und Burger dazu aufgerufen, auf www.deutscher-engagementpreis.de tber den
Publikumspreis abzustimmen.

Bundesweit konnten Uber 500 Preise fur burgerschaftliches Engagement ihre erstplatzierten
Preistragerinnen und Preistrager ins Rennen um den Deutschen Engagementpreis 2015 schi-
cken. Den dsj-Zukunftspreis 2015 hatten die Klimpansen des SV 1919 Sonsbeck e.V. erhalten,
weil der Sportverein seit Gber 15 Jahren Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam bewegt.
Der Verein nutzt das Kletterseil als Bindeglied zwischen den einzelnen Teammitgliedern und
raumt dabei jedem Kind eigene Verantwortungsbereiche nach individuellen Kompetenzen ein.

Nun haben die Klimpansen die Mdglichkeit, ein weiteres Mal geehrt zu werden. Tobias Dollase,
im dsj-Vorstand zustandig fur das Themenfeld Kinderwelt ist Bewegungswelt, sagte: ,Die Kletter-
gruppe leistet inklusive Vereinsarbeit par excellence. Ich freue mich sehr, dass dieses hervorra-
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gende Engagement nun erneut Aufmerksamkeit erhalt und damit hoffentlich vielen weiteren
Sportvereinen Mut macht, fir die Vielfalt und Teilhabe unserer Gesellschaft offen zu sein und die
darin liegenden Chancen zu erkennen. Meine Stimme ist den Klimpansen sicher.*

Der Deutsche Engagementpreis wirdigt das freiwillige Engagement der Menschen und all der-
jenigen, die dieses Engagement durch die Verleihung von Preisen sichtbar machen. Eine hoch-
karatig besetzte Jury wahlte die Gewinnerinnen und Gewinner in den jeweils mit 5.000 Euro
dotierten finf Kategorien und des mit 10.000 Euro dotierten Sonderpreises 2015 Willkommens-
kultur gestalten. Alle anderen Teilnehmenden sind nun im Rennen um den Publikumspreis. Die
feierliche Preisverleihung findet am 8. Dezember 2015 in Berlin statt.

Der Deutsche Engagementpreis wird seit 2009 vergeben. Trager ist das Bundnis fir Gemein-
nutzigkeit, ein Zusammenschluss grofier Dachverbande und unabhangiger Organisationen des
Gemeinnutzigen Sektors sowie von Expertinnen und Experten. Férderer des Deutschen Engage-
mentpreises sind das Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der Gene-
rali Zukunftsfonds sowie die Deutsche Fernsehlotterie. Alle drei Férderer setzen sich kontinuier-
lich fir die Starkung des zivilen Engagements in Deutschland ein.

Hamburg 2024 sucht Werkstudenten und Praktikanten

(DOSB-PRESSE) Die Bewerbungsgesellschaft Hamburg 2014 ist auf der Suche nach mehreren
Werkstudenten und Praktikanten (w/m) fur die verschiedenen Bereiche der Bewerbungsgesell-
schaft wie Marketing, Stakeholder Management, Gremienbetreuung und Assistenz, International
Relations und Sport, Nachhaltigkeit, Kommunikation oder auch Administration.

Wer sich fur die Mitarbeit bei der Bewerbung um die Olympischen und Paralympischen Winter-
spiele 2014 interessiert, sollte sich online erkundigen. Unter www.stellenwerk-hamburg.de hat die
Gesellschaft eine Stellenausschreibung veroffentlicht.

24. IAKS Kongress erwartet Experten aus 22 Nationen

(DOSB-PRESSE) Von ,Zukunftstrends und globale Visionen fur Sport und Freizeit* Gber ,Frei-
raume fir Sport und Bewegung*“ bis zu ,Nutzen von Sportgrof3veranstaltungen fir die lokale
Entwicklung®: Internatio-nale Experten der Sportstattenbranche aus 22 Nationen diskutieren vom
27. bis 30. Oktober in KdIn bauliche und betriebswirtschaftliche Trends und Best Practices. Der
24. Kongress der Internationalen Vereinigung Sport- und Freizeiteinrichtungen (IAKS) findet
parallel zum Messeduo FSB und aquanale statt.

Die Fachwelt erwarte mit Spannung die Verleihung der Architekturpreise von IOC, IPC und IAKS
am 27. Oktober, heif3t es in einer Mitteilung der IAKS. Exkursionen zu preisgekronten Sportstat-
ten und spezifische Foren zu Sportfreianlagen, Sporthallen und Badern erganzten das umfang-

reiche Informationsangebot.

Zum 24. Internationalen IAKS Kongress diskutieren Fachleute Losungen fur Sport- und Freizeit-
einrichtungen. Der Fokus liege dabei auf den Aspekten, wie grolitmoégliche Nachhaltigkeit er-
reicht werden konne, wie Architektur zur Entwicklung gestinderer Generationen beitrage, wie
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Sportstatten als Katalysator fiir eine Region wirkten und wie Sportzentren ihren Beitrag fiir Krea-
tivitat, Kommunikation, Zuwendung und Teilhabe leisteten, heillt es weiter.

Preisverleihung der IOC/IPC/IAKS Architekturpreise

130 Teilnehmer aus 30 Landern bewarben sich um den diesjahrigen IOC/IPC/IAKS Award fur
beispielhafte Sport- und Freizeitanlagen. Unter den Preistragern, die erst bei der Veranstaltung
bekanntgegeben werden, befinden sich sowohl Olympische Wettkampfstatten als auch kommu-
nale Schul- und Freizeitsportanlagen sowie Projekte in sozial benachteiligtem oder historisch
sensiblem Umfeld.

IPC Prasident Sir Philip Craven, IAKS Prasident Dr. Stephan J. Holthoff-Pfortner und IOC-Repra-
sentant Gilbert Felli Gberreichen die Preise vor den rund 300 Gaste. Erwartet werden hochrangi-
ge Vertreter von internationalen Sportorganisationen, die pramierten Architekten und Betreiber,
die Mitglieder der Award-Jury, zahlreiche internationale Sportstatten-Experten sowie Journalisten
der Fachpresse. Galadinner-Tickets sind ab 80 Euro erhaltlich.

Erstes Forum Sportfreianlagen zur FSB 2015

Erstmalig findet das Forum Sportfreianlagen im Rahmen der FSB statt. Die IAKS und ihre Part-
nerverbande prasentieren Informationen zum Dauerbrenner Kunststoffrasen, Sicherheits-
management fiur Sportplatze, Urbane Raume fir Skate- und Bikeaktivitaten sowie die Steuerung
kommunaler Sportfreianlagen.

Weitere Informationen auch zum Programm und zu den Teilnahmegebuhren finden sich online.

Berliner Sport richtet die Messe Sport & Gesundheit aus

(DOSB-PRESSE) Der Landessportbund (LSB) Berlin richtet am 17. Oktober gemeinsam mit dem
Behinderten-Sportverband Berlin und dem Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund die Messe Sport
& Gesundheit aus. Die Messe richtet sich an alle, die etwas fur ihre Fitness und Gesundheit tun
wollen, heil3t es in der Einladung.

Durch verschiedene Mit-Mach-Angebote zum unverbindlichen Ausprobieren und Kennenlernen,
Kurzvortrage zu unterschiedlichen Themen sowie an zahlreichen Info-Standen sind interessierte
Burgerinnen und Burger eingeladen, sich unverbindlich und kostenlos zum Themenbereich
»oport und Gesundheit“ sowie zu zahlreichen Fitness-, Gesundheits- und Rehasportangeboten
der Vereine zu informieren.

Die Messe findet statt von 10-16 Uhr in der Sportschule des LSB Berlin, Priesterweg 4, 10829
Berlin-Schéneberg (Veranstaltungsort nur bedingt barrierefrei, Unterstitzungswunsche bitte
vorab an den Veranstalter)

Der Eintritt sowie die Teilnahme an allen Angeboten sind kostenfrei.

Weitere Informationen finden sich online.
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Wirttembergischer LSB bietet Servicetag SPORT fur Vereine

(DOSB-PRESSE) Die Vereinsarbeit ist im Wandel. Verschiedene Herausforderungen wie etwa
den demografischen Wandel, die Digitalisierung der Gesellschaft oder Personalprobleme gilt es
von den Sportvereinen zu meistern. Bei diesem Prozess mochte der Wurttembergische Landes-
sportbund (WLSB) seine Vereine und Verbande sowie Kommunalvertreter bestméglich begleiten
und mit umfassenden Informationen unterstitzen.

Eine wichtige Saule dieser Unterstitzung sei der Servicetag SPORT am 26. November im SpOrt
Stuttgart in Bad Cannstatt, der in diesem Jahr zum neunten Mal stattfindet, heil’t es in einer Mit-
teilung des WLSB. Unter dem Motto ,Herausforde-rung Vereinsmanagement — Lésungsansatze
mit Weitsicht” informieren WLSB-Referenten gemeinsam mit Kooperationspartnern ber Neue-
rungen und Erkenntnisse aus dem Vereinsmanagement.

Die Fachvortrage verbinden in bewahrter Weise Theorie und Praxis der Vereinsarbeit. Von Fra-
gen der richtigen Versicherung Gber Online-Kommunikation im Verein bis hin zur Planung und
Pflege zukunftsorientierter und energiesparender Sportstatten steht eine groRe Bandbreite an
Themen zur Auswahl. Auf der begleitenden Fachmesse kénnen die Tagungsteilnehmer von den
Erfahrungen der Kooperationspartner des WLSB profitieren. In personlichen Gesprachen bera-
ten diese Interessierte bei individuellen Fragen und Problemen.

Eine Neuerung gibt es in diesem Jahr: Zum ersten Mal kénnen bei Teilnahme an der Gesamt-
veranstaltung sechs Lerneinheiten zur Vereinsmanager-Ausbildung oder Verlangerung der
bestehenden Lizenz angerechnet werden. Die Teilnahme am Servicetag SPORT ist kostenlos,
eine Anmeldung aber erforderlich. Weitere Informationen gibt es unter www.wlisb.de.

18 * Nr. 41 « 06. Oktober 2015 1T Zum Inhaltsverzeichnis


http://www.wlsb.de/

NSB
%%

HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

LSB-Konferenz verabschiedet Positionspapier Pro Olympia

Aufruf der Landessportbinde zur Unterstitzung der Bewerbung Hamburgs um
Olympische und Paralympische Spiele

,Die Konferenz der Landessportbiinde im Deutschen Olympischen Sportbund hat am 9. Oktober
2015 in Hamburg folgende POSITIONEN PRO OLYMPIA zur Bewerbung der Freien und
Hansestadt Hamburg um Olympische und Paralympische Spiele 2024 verabschiedet:

1.

Die Landessportblnde als féderale Dachorganisationen der 90.000 Sportvereine in
Deutschland mit tber 23 Millionen Mitgliedschaften haben sich am 21. Marz 2015 in der
Frankfurter Paulskirche einstimmig fir Hamburg als deutsche Bewerberstadt fur die
Ausrichtung der Olympischen und Paralympischen Spiele 2024 ausgesprochen. Die
Landessportbinde bekraftigen dieses herausragende Votum noch einmal und sichern der
Hamburger Bewerbung ihre volle Unterstlitzung auf dem Weg zu einem erfolgreichen
Entscheid des Internationalen Olympischen Komitees (IOC) Mitte 2017 zu.

Die Landessportbuinde sind fest Uberzeugt von den internationalen Chancen des Ham-
burger Konzeptes kompakter Spiele am Wasser im Herzen der Stadt. Das Hamburger
Konzept steht fur eine hohe Transparenz, fur eine intelligente Nachnutzung der Sport-
statten, fur die Einhaltung sozialer Standards und fur den Schutz der Umwelt. Hamburg
kann damit entsprechend der Agenda 2020 des IOC eine neue Ara Olympischer und
Paralympischer Spiele einleiten.

Mit der Bewerbung um Olympische und Paralympische Spiele kann eine neue gesell-
schaftliche Wahrnehmung des Themas ,Sport”“ geschaffen werden, die allen Biirgerinnen
und Burgern zu Gute kommt. Durch den 6ffentlichen und politischen Fokus wird der
Stellenwert von Bewegung und Sport in Schulen und Kindertageseinrichtungen ebenso
steigen wie die Notwendigkeit einer zeitgemalen 6ffentlichen Sportinfrastruktur. Auch
dem grolien gesellschaftlichen Ziel der Inklusion kann ein deutlicher positiver Schub
verliehen werden.

In einer weltweit von Kriegen gepragten Zeit, in der Millionen Menschen auf der Flucht
sind, birgt der Olympische Gedanke — der Olympische ,Spirit“ - eine einzigartige Mog-
lichkeit, um fUr Frieden, Vélkerverstandigung, Weltoffenheit und Integration zu werben.
Olympische und Paralympische Spiele haben damit die Kraft, ein weltumspannendes
Symbol der Hoffnung, des Friedens und des Miteinanders Uber alle Grenzen hinweg zu
sein.

Die Landessportblinde sehen in einem starken Ruckhalt der Hamburger Bevdlkerung
eine unverzichtbare Voraussetzung und gleichsam ein fur den internationalen Wettbe-
werb aulerordentlich starkes Argument fiir eine erfolgreiche Bewerbung um die Olympi-
schen und Paralympischen Spiele 2024.
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6. Ganz Sportdeutschland schaut daher mit groRen Erwartungen und Hoffnungen auf Ham-
burg. Die Landessportblinde setzen ein grol3es Vertrauen in die Sportbegeisterung der
Hamburger Blrgerinnen und Birger, um beim Olympia-Referendum am 29. November
2015 ihre Stimme abzugeben und mit einem klaren ,JA* dazu beizutragen, Olympische
und Paralympische Spiele nach Deutschland und nach Hamburg zu holen.

7. ,Hamburg 2024 das gibt's nur einmal!®. Wir sollten diese historische Chance gemeinsam
nutzen! POSITIONEN PRO OLYMPIA®

LSB-Konferenz: ,Sportvereine sind ein Motor der Integration®

Sportvereine brauchen Sportstatten fur ihre Integrationsarbeit: Forderungen an
Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik sowie alle Sportorganisationen, verabschiedet
von der Konferenz der Landessportbiinde am 09./10. Oktober in Hamburg

"Deutschland steht mit der Bewaltigung der aktuellen Flichtlingsbewegung und der stark
gestiegenen Zahl von Asylsuchenden vor einer Herausforderung, die alle gesellschaftlichen
Krafte fordert. Das gilt nicht nur fur die Aufnahmesituation. Das aktuelle Asylverfahrens-
beschleunigungsgesetz fordert auch, dass Menschen, die eine dauerhafte Bleibeperspektive
haben, mdglichst schnell in Gesellschaft und Arbeitswelt integriert werden sollen.

Unsere rund 90.000 Sportvereine stehen seit Jahrzehnten flr gelebte Integration. Sport kann
Menschen unterschiedlicher Herkunft friedlich zusammen flihren, im Training, im Wettkampf und
daruber hinaus. Sport spricht alle Sprachen und ist hervorragend als Briicke zur Integration von
Menschen mit Migrationshintergrund in weitere gesellschaftliche Bereiche geeignet.

Auf dieser Basis setzen viele Sportvereine auch in der derzeitigen Situation klare Zeichen flur
eine gelebte Willkommenskultur, fir Solidaritat und Hilfsbereitschaft. Sport-, Spiel- und
Bewegungsangebote in Fluchtlingsunterkinften, eine unburokratische Aufnahme in bestehende
Vereinsangebote, die Sammlung von Sportkleidung und Sportgeraten oder die Unterstiitzung von
Fluchtlingen und Asylsuchenden im Umgang mit Behérden sind nur einige Beispiele dafur, was
ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen und Mitglieder der Sportvereine bundesweit leisten.

Die weitaus meisten Sportvereine sind flr ihre Arbeit auf 6ffentliche Sporthallen angewiesen.
Deshalb beobachten wir mit Sorge die Zweckentfremdung von Sporthallen durch zunehmende
Belegung mit Flichtlingen und Asylsuchenden, die in manchen Kommunen den Sportbetrieb
ganzer Vereine oder Sportarten zum Erliegen gebracht hat. Trotzdem zeigen sich Sportvereine
auch in dieser Situation solidarisch, riicken zusammen und helfen sich gegenseitig, z.B. durch
die Offnung vereinseigener Hallen fiir andere Vereine.

Wir fordern deshalb:

* Die Belegung von Sporthallen mit Flichtlingen und Asylsuchenden darf nur eine Notl6-
sung sein. Sporthallen sind Sport- und Integrationsraume gleichermaften und als Mas-
senunterkunfte nicht geeignet. Bundes- und landeseigene sowie kommunale leerstehen-
de Liegenschaften sind unburokratisch zur Verfiigung zu stellen, um die Belegung von
kommunalen und vereinseigenen Sporthallen zu vermeiden.
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*  Wenn Kommunen oder Landkreise als Notlésung auf Sporthallen zurtickgreifen,

o dann mussen Vereine hierliber rechtzeitig informiert werden, damit sie die Méglichkeit
erhalten, auf die Situation angemessen zu reagieren,

o dann muss es auch Aufgabe der Kommunen sein, die daraus entstehenden Eng-
passe fur Sportvereine gemeinsam mit diesen zu bewaltigen,

o dann muss die Nutzungsdauer auf das absolut unvermeidbare Mal} beschrankt
werden,

o dann muss die Aufrechterhaltung des lokalen Trainings- und Wettkampfbetriebs ein
Kriterium bei der Hallenauswahl sein.

* Wenn Sportvereine und -verbande vereinseigene Sportanlagen zeitweise zur Unterbrin-
gung von Flichtlingen und Asylsuchenden zur Verfigung stellen, dann durfen hieraus
keine steuerlichen oder gemeinnitzigkeitsrechtlichen Nachteile fir sie entstehen.

* Wenn dadurch Sportangebote zeitweise nicht mehr aufrechterhalten werden kénnen,
dann darf den Vereinen daraus kein wirtschaftlicher Schaden entstehen.

*  Fordermittel aus dem Bundesprogramm ,Integration durch Sport® miissen von Vereinen
unburokratisch und fur alle Menschen, mit denen sie arbeiten, eingesetzt werden kénnen.
Eine Unterscheidung von Menschen mit und ohne Bleibeperspektive oder von Menschen
aus sicheren und nicht sicheren Herkunftslandern kann nicht Aufgabe ehrenamtlicher
Vereinsmitarbeiter/-innen sein.

* Angesichts des grolten Zuwachses an Flichtlingen und Asylsuchenden und der Aufgaben
ihrer mittel- und langfristigen Integration sind die Mittel des Bundesprogramms ,Integra-
tion durch Sport* signifikant zu erhéhen.

» Die Lander missen angesichts der anstehenden Aufgaben und des Integrationspotentials
der Sportvereine eigene Forderprogramme auflegen. Die anstehenden Aufgaben kénnen
nicht allein durch ehrenamtliches Engagement bewaltigt werden. Daher muss neben der
direkten Vereinsforderung auch der Einsatz bezahlter Mitarbeiter/-innen auf lokaler Ebene
ermoglicht werden, um die Vereine in ihrer Integrationsarbeit zu unterstitzen.

» Sportvereine bieten unverzichtbare Integrationsmdglichkeiten. Die Grundlage dafiir sind
geeignete Sportraume. Diese mussen in ausreichender Quantitat und Qualitat zur Ver-
fligung stehen."

Was steht im Sportentwicklungsbericht 2013/20147 (4)

Burokratiebelastungen fur die Sportvereine

Im Sommer dieses Jahres ist der flinfte Sportentwicklungsbericht fir den Zeitraum 2013/2014
als eine ,Analyse zur Situation der Sportvereine in Deutschland® in gedruckter Form erschienen.
Die Ergebnisse dieser reprasentativen Befragung werden in einem rund 900 Seiten umfassen-
den Buch dargestellt. Daneben ist eine 46-seitige ,Kurzfassung® (auch in englischer Sprache)
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erschienen. Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) bietet dartiber hinaus zahlreiche
Downloadmadéglichkeiten auf seiner Homepage un-ter www.dosb.de/seb an. Der Sportentwick-
lungsbericht flir den Zeitraum 2013/2014 ist wie seine vier Vorganger eine Koproduktion des
DOSB mit allen Landessportblinden und des Bundesinstituts fur Sportwissenschaft (BISp). Im
Rahmen einer Serie stellen wir wichtige Ergebnisse des Sportentwicklungsberichtes vor.

Der Sportentwicklungsbericht 2013/2014 hat erstmals Daten erfasst, die als blrokratische Tatig-
keiten eingestuft werden konnen. Im Abschnitt Uber die ,Burokratiebelastungen fur die Sport-
vereine® (Kap. 4) werden solche Arbeitsprozesse zunachst ganz sachlich als ,Informationspflich-
ten” bezeichnet, denen die Vereine jedoch mittlerweile in einem Ausmaf nhachkommen missen,
dass die sorgsame Ausfiihrung schnell zu Schwierigkeiten bzw. Belastungen zum eigentlichen
Auftrag des Sportvereins fuhrt — ganz abgesehen von der Frag nach der Sinnhaftigkeit manch
einer Informationspflicht. Inwiefern werden Sportvereine tatsachlich birokratisch belastet? Dazu
gibt es im vorliegenden Sportentwicklungsbericht u.a. jetzt diese belastenden Befunde:

Es fallen durchschnittlich pro Sportverein 8,5 Informationspflichten an. Demnach entsteht ein
hoher Problemdruck fiir die Vereinsverantwortlichen. Dieser nimmt mit steigender Vereinsgréfe
nochmals zu und hangt vermut-lich damit zusammen, dass dadurch auch die Anzahl der
»informationspflichtigen® Aktivitdten (z.B. gesellige Veranstaltungen) und weiterer Malnahmen
zur Professionalisierung (z.B. Einstellung hauptamtlichen Personals) steigt.

Sportartspezifische Effekte fir ,mehr Blrokratie" lassen sich im Ful3ball, Radsport, Schiel3sport,
Pferdesport und Ringen nachweisen, ,weniger Blrokratie gibt es dagegen bei Angeboten im
Tennis, Golf und Faustball. Die Anzahl der zu erledigenden Inforationspflichten hat ein Nord-Sud-
Gefélle, d.h., es nimmt in Richtung Suden zu, wobei in Mecklenburg-Vorpommern (7,76) und in
Baden-Wirttem-berg die meisten (8,97) existieren; aus der ,geografischen Rolle” fallen die
beiden Stadtstaaten Berlin mit (9,01) und Hamburg mit (8,65).

Die Informationspflichten werden im Sportentwicklungsbericht in drei Bereiche unterteilt: steuerli-
che Angelegenheiten (z.B. Erstellen einer Kérper-schaftssteuererklarung), administrative Aufga-
ben (z.B. Erhebungen gegenliber den Sportorganisationen und dem Sportamt) und Genehmi-
gungen (z.B. zur Nutzung einer Sportanlage). Alles, was mit steuerlichen Dingen zu tun hat, wird
von den Teilnehmern an der Vereinsbefragung im Vergleich am aufwandigsten bewertet — das
Ausstellen von Spendenquittungen oder das Einholen einer Schankerlaubnis wird dagegen als
ziemlich ,leicht® eingestuft. In Zahlen heil3t das: 57,6 aller Vereine finden Steuern sehr oder eher
aufwandig, nur auf 17,3 Prozent trifft das fur Genehmigungen und fir 10,4 Prozent auf Adminis-
tration zu.

Das Kapitel Uber die Blrokratiebelastungen schliel3t mit dem Satz: ,Eine steigende Anzahl an
burokratischen Vorschriften bringt somit die Kernstruk-turen der Vereine, welche auf ehrenamtli-
chem Engagement aufbauen, an ihre Grenzen und sollte von der Politik sowie von den Verban-
den als ernst-haftes Problem wahrgenommen werden® (S. 230). Die Mahnung wird hoffentlich
sportpolitisch nicht unerhért bleiben!

Weitere Informationen finden sich unter www.dosb.de/seb. Fir weitere Auskiinfte steht Christian
Siegel (siegel@dosb.de) im DOSB zur Verfligung.

Prof. Detlef Kuhlmann
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Unterschiedliche Wegweiser zur Nachwuchs-Entwicklung beim Herbstseminar des
Freiburger Kreises in Ludwigsburg

,Der Sportverein ist der Fruchtboden der Talentfindung®

Von Hans-Peter Seubert

,Der Kinder- und Jugendwettkampfsport ist das Kernmodul des Sports“. Professor Arne Glllich
(TU Kaiserslautern) beschrieb ihn den 130 Vertretern von 53 Grof3vereinen beim Herbstseminar
des Freiburger Kreises (FK) am zweiten Oktober-Wochenende als stabil und unverandert.

Das Thema des Gedankenaustausches lautete ,Kinder- und Jugendsport Alleinstellungsmerkmal
oder Auslauf-Modell“ . Der Sportwissenschaftler skizzierte die Vereine als robust, entwicklungs-
freudig, ehrenamtliche Instanz. 85 Prozent der Angebote beim Nachwuchs haben Wettkampf-
und Leistungsbezug. ,93 Prozent der Ubungsleiter und Trainer arbeiten ehrenamtlich.*

Glllich erkennt zwar die gesellschaftlichen Entwicklungen Wertewandel (Konsum), Individualisie-
rung, Modernisierung (Bewegungsarmut) und Differenzierung (Konkurrenz). Vereine reagieren
darauf jedoch mit innovativer Bewegungskultur, Trendsportarten, Dienstleistung und Professiona-
lisierung.

Zeitnot, die Talenten immer zugeschrieben wird, stelle sich hier nicht so dramatisch dar. 70 bis 80
Prozent, je nach Schultyp, kommen aus bildungsnahen Schichten. Sport beeinflusst die Bildung
und umgekehrt. Kommt es zu Zeitnot, hat Bildung Vorrang. Ganztag und G8 zeigen eher undra-
matische Mehr-Beanspruchungen.

In den Auswahl-Kadern wies Giillich eine hohe Auffrischungsquote nach (40 Prozent). Binnen
funf Jahren werden sie fast ausgetauscht. Je spater der Einstieg in das Fordersystem erfolgt, je
erfolgreicher ist in der Regel der Athlet spater. Glllich: ,Der Sportverein ist der Fruchtboden der
Talentfindung und der Fruchtboden der Talentférderung.”

Seine Schlusse und Wegweiser aus vielen Studien lauteten: Effiziente Wettkampfstrukturen.
Hohe Qualifikation von Trainern. Primat der Bildung respektieren. Spielkomponente und freies
Spielen starken. Breite Grundlagen-Ausbildung in mehreren Sportarten. Spate Spezialisierung.
Sichtung erst nach dem 15. Lebensjahr und Talenttransfer.

Frihzeitige Spezialisierung und hohe Trainingsbelastung Iahmten eher die Leistungsentwicklung.
,ES spricht vieles dafir, das spater besser ist.”

Sportpadagoge Professor Rudiger Heim (Uni Heidelberg) ergriindete die Herausforderungen fir
die Vereine. ,Wir haben im Schulsport ein massives Problem, die Zielsetzung des Schulsports
neu zu orientieren Der padagogische Anspruch ist relativ zurtickgefallen.” Hier hatten manche
Clubs inzwischen mehr Kompetenz. Auch die Ausbildung der Sportlehrer an Universitaten erfolge
eher praxisfern.

Bildung unterliege einem ,epochalen Wandel“ — Entgrenzung, Institutionalisierung und Padago-
gisierung des Aufwachsens. Das erfordere starkeren Kooperationsbedarf aller Akteure. ,Bildung
wird heute breiter gedacht.” Starker bildungstheoretisch, selbst bestimmt und in gréeren Kom-
petenzbundeln (informell).
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Heim: ,Fragen der Integration besitzen hohe Wichtigkeit.“ Jeder fiinfte Blirger hat Migrations-
Hintergrund. Jungen sind besonders aktiv, aber um zehn Prozent geringer im Vereinssport, Mad-
chen weniger. Kinder- und Jugendsport besitze fundamentale Bedeutung, kaum ein Kind sei
nicht aktiv. 39 bis 53 Prozent betragt der Organisationsgrad bei Madchen und Jungen im Verein.

Fluktuation und Demografie stellen die Vereine dennoch vor Herausforderungen. Die aktuelle
Flichlingswelle fuhrt 300 000 Heranwachsende (bis 19 Jahre) nach Deutschland. Hier ist die
Entwicklung divergent in Stadten und Regionen. FK-Vorsitzender Wolfgang Heuckmann (Pader-
born) spurt im Wettbewerb um Nachwuchs und Talentférderung: ,Der Sport wird den Konkur-
renzkampf vor Ort um finanzielle und humane Ressourcen bestehen missen.”

Die Groldvereine nehmen ihn selbstbewusst und verantwortungsvoll an. Beispielsweise bei Ko-
operationen von Schulen und Kitas. In einer Blitzumfrage vor dem Herbstseminar in Ludwigsburg
bilanzierten 47 der 169 Vereine 309 Wochen-Kooperationen, sechs im Schnitt je Verein mit sie-
ben Schulen im Schnitt. Das sind 935 Angebotsstunden pro Woche (20 pro Verein). Uberwie-
gend bestreiten Ubungsleiter in Voll- und Teilzeit die Arbeit.

Frank Kunert (Oldenburg), einer der stellvertretenden FK-Vorsitzenden, geht davon aus, dass
alle FK-Mitglieder Ganztagsangebote organisieren. Er bilanzierte 200 weitere Angebote ber die
Kooperationen hinaus (Kitas). Eine Alltagserfahrung: ,Schulinteresse geht tber Verbindlichkeit.
Wir werden hier als Anbieter gesehen. Weniger als Partner auf Augenhdhe.”

Rainer Brechtken, Prasident des Deutschen Turnerbundes (DTB), hielt ein Pladoyer flr die Basis
und die Leistung: ,Der Mittelpunkt unserer gesamten Sportlandschaft findet in Vereinen statt. Wir
brauchen starke Vereine. 90 Prozent aller ehrenamtlich im Sport Tatigen kommen aus dem
Wettkampfsport. Wer ihn aufgibt, der gefahrdet auch die Basis.“ Er favorisiert ein semiprofessio-
nelles System teilzeitbeschéaftigter Trainer, die vor der Spezialisierung eine qualifizierte Grund-
lagen-Ausbildung leisten in Schule und Verein.

,Im Augenblick ist meine Sorge: Wir erreichen die Talente teilweise gar nicht mehr*, sagte
Brechtken. Ein vernlnftiges, einheitliches Beitragssystem wie in Baden-Wirttemberg gehére zu
einem durchlassigen Foérderkonzept: ,Wir missen auch die Zusammenarbeit fordern. Es muss
und kann nicht jeder Verein alles machen.” Vieles gelte es neu zu denken, um die Ressourcen
voll auszuschopfen. So sah Brechtken das Problem, ,viele Trainer in der Flache auf die neusten
Methoden einzustellen®. Er forderte klare Linien: ,Der Bund fordert die absoluten Top-Athleten,
die Lander sind fur den Nachwuchsleistungssport zustandig.*

Die 19 Olympiastitzpunkte sind fir Michael Scharf (Bonn), Leiter des OSP Rheinland, Optimierer
- Physiotherapie, Leistungsdiagnostik, Laufbahnberatung, duale Karriere; ,Wir missen einfach
sehr, sehr frih planen und sehr, sehr friih férdern.“ Nur so bestehe die Chance, in der Spitze
Schritt zu halten. Scharf riet den GroRvereinen: ,Wir missen in den Ganztag rein, um dort die
Forderung von jungen Talenten zu gewahrleisten. Wir haben keine Talentsucher, das waren die
Sportlehrer. Da ist ein komplettes System weg gebrochen.” Auch er forderte deren verkopfte
Ausbildung zu reformieren, damit diese wieder in der Lage seien, Ubungen vorzumachen. In
Baden-Wirttemberg erteilen schon 70 Prozent der Lehrkrafte im Grundschulbereich fachfremd
Sportunterricht. Auch das hemmt neben der demografischen Entwicklung (weniger Kinder) die
Talent-Entdeckung. Vereinsvertreter beklagten, dass die Clubs durch den Ganztag keinen Zugriff
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mehr auf 50 Prozent der Kinder haben. Der Staat misse qualifizierte Grundausbildung im
Ganztagsschulbereich sicherstellen und dieser den Nachwuchs dann den Vereinen Gbergeben.
Das starre System der Trainerausbildung musse flexibel und modern gestaltet werden. Gerde in
der Grundlagenarbeit tut bessere Ausbildung Not.

Olav Spahl, Ressortleiter fir die OSPs beim Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB), setzt
auf Koordination der Infrastruktur in der Region insbesondere fiir den Schulsport in Sport-
deutschland: ,Das System muss sich an den Athleten und Trainern orientieren nicht umgekehrt.*
Hier sieht er Reparaturbedarf. Sportartiibergreifende Talentsuche pflegen lediglich neun der 16
Bundeslander, die groRen sind dabei aul3en vor. Fur die Verbande hat Spahl den Auftrag, das
richtige Netzwerk fir die Vereine und die Zuordnung von Sportarten zu kniipfen — dabei Eignung
und Entwicklung zu fordern. Vernetzte, durchlassige und zentral gesteuerte Grundlagenarbeit,
dazu individuelle Betreuung, darum drehen sich derzeit Analysen, System-Diskussionen und
Reform-Gedanken ,Welche Unterstiitzungsleistungen benétigen Athleten und Trainer?”

Rainer Brechtken sieht im Westen noch keine klare Strategie. Im Osten, der noch vom zentra-
listischen Erbe der Kindersportschulen der ehemaligen DDR profitiert, sind Betreuungsleistungen
—Nachhilfe- Nachlauf-Unterricht und Schulzeit-Streckung fur Hochleistungstalente ausgepragt.
-Wir mussen flexibler werden. Ich bin ein riesiger Anhanger der so genannten Trainer-Lehrer.”
Gerade im Ganztag liel3e sich damit mancher Reibungsverlust verhindern.
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LESETIPPS

Neues Heft der Zeitschrift Sportwissenschaft erschienen

Das Heft drei des laufenden Jahres der Zeitschrift Sportwissenschaft ist erschienen. Das inter-
nationale Organ mit Beitradgen aus der Sportwissenschaft wird vom Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) zusammen mit dem Bundesinstitut fir Sportwissenschaft und der Deutschen
Vereinigung fur Sportwissenschaft (dvs)herausgegeben.

Die neue Ausgabe enthalt einen Diskussionsbeitrag tUber die ,Aktuelle Situation im deutschen
Spitzensport®, den der Prasident der Deutschen Vereinigung fir Sportwissenschaft (dvs), Prof.
Kuno Hottenrott (Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg) und der Prasident der Deutschen
Gesellschaft fur Sportmedizin und Pravention, Prof. Klaus-Michael Braumann (Universitat
Hamburg) gemeinsam verfasst haben. Beide Autoren méchten damit eine Diskussion in Gang
bringen, um notwendige Veranderungen in der Leistungssportférderung einzuleiten. Diese sollten
ohne wesentliche Mehrkosten zu einer Steigerung der Effizienz vorhandener Ressourcen fuhren.

In einem der drei Hauptbeitrage im neuen Heft geht es um die ,Wirkung sportlicher Aktivitat auf
das aktuelle Befinden im héheren Erwachsenenalter®. In ihren ,Wirkungsanalysen in Sportpro-
grammen® (Untertitel) wurden rund 100 Personen zu ihren sportbezogenen Zielen befragt sowie
das Befinden und Kompetenzerleben im Kurs vor, wahrend und nach der Belastung erfasst. Im
Ergebnis der Studie, die von einem Team mit Sportwissenschaftlern aus Tubingen und Bern
durchgefuhrt wurde, zeigen sich Uberwiegend positive Effekte, die aber von der jeweiligen Belas-
tungsintensitat abhangig sind.

Im hinteren Teil des Heftes sind aktuelle Informationen aus den drei Herausgebereinrichtungen
abgedruckt, darunter auch wieder solche Uber wissenschaftsnahe Aktivitaten der verschiedenen
Geschaftsbereiche des DOSB einschliel3lich der Deutschen Sportjugend. In den kurzen Texten
geht es u.a. um die Besetzung der verschiedenen Kommissionen, den DOSB beraten, und um
den neuen Allgemeinen Fitness-Test sowie die Evaluation des wissenschaftlichen Verbundsys-
tems, die an die Kienbaum Management Consult GmbH vergeben wurde. Das nachste Heft der
Zeitschrift, die 1971 begriindet wurde, erscheint im Dezember 2015.

Kongressband zum 22. Hochschultag der dvs erschienen

Aus Anlass des 22. Sportwissenschaftlichen Hochschultages der Deutschen Vereinigung fir
Sportwissenschaft (dvs), der vom 30. September bis 2. Oktober 2015 an der Johannes-Guten-
berg-Universitat in Mainz stattfand, ist in der verbandseigenen Schriftenreihe ein knapp 400-
seitiger Band erschienen, der die Zusammenfassungen (,Abstracts“) samtlicher wissenschaftli-
cher Veranstaltungen wahrend des Kongresses enthalt.

Jeweils auf rund einer Seite werden zunachst die sechs Hauptvortrage (darunter zum Thema
,Olympische Spiele iberall) vorgestellt. Es folgendie Referate in den tber 70 thematisch geglie-
derten Arbeitskreisen. Hier geht es u.a. um Training und Coaching, um motorische Leistungen
von Kindern und Jugendlichen, um sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien zum Sport,
um konzeptionelle Uberlegungen zum inklusiven Sportunterricht und um Diagnostik im Sport.

26 * Nr.41 « 06. Oktober 2015 1T Zum Inhaltsverzeichnis



NSB
%%

Ein eigenes Format wahrend des 22. dvs-Hochschultages bildeten Veranstaltungen der dvs-
Kommissionen Gesundheit, Kampfkunst und Kampfsport sowie zur Geschlechterforschung.
Abgedruckt sind ebenfalls die Zusammenfassungen der Beitrage des in den Kongress integrier-
ten ,Olympiatag®, der in Zusammenarbeit mit der Deutschen Olympischen Akademie durchge-
fuhrt wurde. Weitere Texte im Band gibt es zu beispielsweise zu den verschiedenen Posterpra-
sentationen, zu den beiden Dialogforum zwischen der dvs und dem Deutschen Olympischen
Sportbund, wo es diesmal um ,Inklusion im und durch Sport“ und um ,Briicken tber den Theorie-
Praxis-Graben® im Leistungssport ging.

Der Schirmherr des Kongresses, Bundesinnenminister Thomas de Maiziére, ist mit seinem Gruf3-
wort vertretern, in dem er die Unverzichtbarkeit der Sportwissenschaft bei der Neuausrichtung
des deutschen Spitzensports ausdrlicklich betont — an einer Stelle heildt es: ,Im Prozess der
Neuausrichtung der Spitzensportforderung wird es uns deshalb auch darum gehen, die Rolle der
Sportwissenschaft im System Sport zu starken®.

Thomas Kdnecke, Holger Preul & Wolfgang |. Schéllhorn (Hrsg.): Moving Mindes — Crossing
Boundaries in Sport Science. 22. dvs. Hochschultag — Mainz — 30. September — 2. Oktober
2015. Abstracts. Hamburg: Czwalina. 384 Seiten; 35,- Euro.

Bundesinstitut fur Sportwissenschaft legt Report 2014/15 vor

Das Bundesinstitut flr Sportwissenschaft (BISp) hat jetzt einen 104-seitigen Band als ,BISp-Re-
port 2014/15 mit ,Bilanz und Perspektiven® (Untertitel) vorgelegt. Die Broschire gibt einen dif-
ferenzierten Einblick in die wichtigsten Aktivitaten, denen das BISP gemafR Zielstellung im Be-
richtszeitraum nachgegangen ist. Seit seiner Griindung im Jahre 1970 hat das BISp die wesent-
liche Aufgabe, den Spitzensport in Deutschland durch Initiierung, Férderung und Koordinierung
von Forschungsprojekten erfolgreich zu unterstitzen. Mit ihrer fachlichen Expertise verfugt die
dem Bundesinnenministerium nachgeordnete Einrichtung Uber vielfaltige Beratungskompetenz,
die sowohl national als auch international nachgefragt werden.

In seinem Vorwort (,Editorial“) unter der Uberschrift ,Kernkompetenz Politikberatung“ weist BISp-
Direktor Jirgen Fischer ausdriicklich darauf hin und betont an einer Stelle hinsichtlich der
Neuausrichtung der Spitzensportférderung: ,,Als besonders gewinnbringend kénnten sich dabei
nicht nur die unterschiedlichen sportwissenschaftlichen Spezialisierungen im Hause erweisen,
sondern auch die Expertise unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Disziplinen wie
Medizin, Psychologie, Soziologie, Okonomie, Recht, Informationswissenschaft oder den Inge-
nieurwissenschaften, Sporttechnologie und Architektur®.

Im umfangreichsten Abschnitt ,Aus der Forschungsférderung® wird Uber aktuelle Projekte aus
dem BISp berichtet — an erster Stelle steht hier das interdisziplinare Forschungsvorhaben ,Ran
Ricken® (Berichterstatter: Dr. Marc Wonneberger und Dr. Peter Stehle), gefolgt von Einblicken in
,Das leichte Schadel-Hirn-Traum im Sport“; am Ende skizziert BISp-Mitarbeiter Andreas Pohl-
mann den Aufgabenbereich der Politikberatung des BISp beispielhaft an den beiden langjahrigen
Projekten ,Sportentwicklungsbericht“ und ,Sportsatellitenkonto®.

Der neue BISp-Report, der im Sportverlag Strauf3 in KoIn erschienen ist, kann Gber das BISp
bestellt werden; mehr Informationen im Internet unter www.bisp.de.

27 * Nr.41 « 06. Oktober 2015 1T Zum Inhaltsverzeichnis


http://www.bisp.de/

	002 Deckblatt_dosb_presse_42
	42 DOSB PRESSE
	Inhaltsverzeichnis
	KOMMENTAR
	Einheit des Sports in der Mitte Deutschlands

	PRESSE AKTUELL
	Hamburg erhält Zuschlag zur Box-WM 2017
	Applaus für die Präsentation des Konzepts für Hamburg 2024
	Gabriel: „Der gemeinnützige Sport in Deutschland ist kein Thema von TTIP“
	„Grünes Band“: Deutschlandtour macht halt in Leipzig
	Akademischer Nachwuchs traf sich in Olympia

	AUS DEN MITGLIEDSORGANISATIONEN
	LSB beziehen Position zur Olympiabewerbung und zum Thema Flüchtlinge
	Sport hilft Flüchtlingen: Seehofer lobt Leistung bayerischer Sportvereine
	Baden-Württemberg: LSV beruft Kommission „Sport und Flüchtlinge“
	Football-Europameisterschaft 2018 findet in Deutschland statt
	LSB Hessen begrüßt Sportwetten-Entscheidung in Bayern
	Preise und Auszeichnungen für Sportwissenschaftler
	Sportgeschichte als älteste Sektion der dvs erfolgreich reaktiviert

	TIPPS UND TERMINE
	Terminübersicht auf www.dosb.de
	„Teilhabe und Vielfalt“: Jetzt für den Deutschen Schulsportpreis bewerben
	Gewinner des dsj-Zukunftspreises 2015 stehen auch zur Online-Wahl
	Hamburg 2024 sucht Werkstudenten und Praktikanten
	24. IAKS Kongress erwartet Experten aus 22 Nationen
	Berliner Sport richtet die Messe Sport & Gesundheit aus
	Württembergischer LSB bietet Servicetag SPORT für Vereine

	HINTERGRUND UND DOKUMENTATION
	LSB-Konferenz verabschiedet Positionspapier Pro Olympia
	LSB-Konferenz: „Sportvereine sind ein Motor der Integration“
	Was steht im Sportentwicklungsbericht 2013/2014? (4)
	„Der Sportverein ist der Fruchtboden der Talentfindung“

	LESETIPPS
	Neues Heft der Zeitschrift Sportwissenschaft erschienen
	Kongressband zum 22. Hochschultag der dvs erschienen
	Bundesinstitut für Sportwissenschaft legt Report 2014/15 vor



